
Curriculare Fortbildung

für Ärztinnen und Ärzte

Qualitätsbeauftragter 

Hämotherapie

gem. Richtlinie Hämotherapie der Bundesärztekammer

24 UE Präsenz / 8 UE Webinar/  8 UE eLearning

Nutzen Sie den Online-Fortbildungskatalog oder die

Fortbildungs-App der Akademie für medizinische Fortbildung

der ÄKWL und der KVWL, um sich zu der Veranstaltung

anzumelden:

Kurs-ID: 5816

www.akademie-wl.de/app

www.akademie-wl.de/fortbildungskatalog

Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizierung der

ärztlichen Fortbildung der ÄKWL mit 48 Punkten

(Kategorie: K) anrechenbar.

Teilnahmegebühren

€ 1299,00 Mitglied der Akademie

€ 1499,00 Nichtmitglied der Akademie

€ 1125,00 Arbeitslos/Elternzeit

Auskunft und schriftliche Anmeldung

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL

und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster

Ansprechpartnerin: Nina Wortmann

Telefon: 0251 929-2238, Fax: 0251 929-27 2238

E-Mail: nina.wortmann@aekwl.de

Begrenzte Anzahl an Teilnahmeplätzen!

ALLGEMEINE HINWEISE

Änderungen und Irrtümer vorbehalten! Stand: 28.04.2025/worl

Dienstag, 24.02.2026 (virtuelle Präsenz)

Mittwoch, 25.02.2026

Donnerstag, 26.02.2026

Freitag, 27.02.2026

Dienstag bis Donnerstag von 09:00 – 17:30 Uhr

Freitag, 09:00 – 16:30 Uhr

vom 20.01.2026 bis 24.02.2026 (8 UE)

Ein Einstieg in die laufende eLearning-Phase ist jederzeit 

möglich. Bitte beachten Sie, dass zur Teilnahme ein 

Breitband-Internet-Anschluss 

(z. B. DSL-Leitung) notwendig ist.

48147 Münster, Ärztekammer Westfalen-Lippe, 

Gartenstraße 210 – 214

Am Dienstag, 24.02.2026 findet die Veranstaltung in 

virtueller Präsenz (Live-Webinar) statt

Wissenschaftliche Leitung

Dr. med. Andrea Gilles, Ressort Qualitätssicherung der 

Ärztekammer Westfalen-Lippe

Dr. med. Robert Deitenbeck, Ärztliche Leitung der Zentren für 

Transfusionsmedizin Hagen und Münster

Referierende

Dr. med. Claudia Take, Ressort Qualitätssicherung der 

Ärztekammer Westfalen-Lippe

Organisatorische Leitung

Elisabeth Borg, Leiterin Ressort Fortbildung der ÄKWL, Münster

Die 16 UE umfassende Curriculare Fortbildung „Klinische

Transfusionsmedizin Qualifikation als Transfusionsver-

antwortlicher/ Transfusionsbeauftragter/ Leiter Blutdepot“ kann

auf die 40 UE umfassende Curriculare Fortbildung

„Qualitätsbeauftragter Hämotherapie“ angerechnet werden.

Barriere-
freier
Zugang

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG & REFERIERENDEALLGEMEINE HINWEISE

Dienstag bis Freitag

24. bis 27. Februar 2026

Münster

Blended-Learning-Webinar

Technische Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Webinar

 stabile Internetverbindung

 Browser: Mozilla Firefox, Google Chrome, Microsoft Edge 

bzw. Safari bei iOS

 Audiosystem und Mikrofon (z. B. Headset)

 Webcam



Sehr verehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,

sehr geehrte Damen und Herren,

der Vorstand der Bundesärztekammer hat im August 2017 eine

Neufassung der „Richtlinie zur Gewinnung von Blut und

Blutbestandteilen und zur Anwendung von Blutprodukten

(Richtlinie Hämotherapie)“ im Einvernehmen mit dem Paul-

Ehrlich-Institut neu aufgestellt und veröffentlicht. Darin ist die

notwendige Qualifikationsvoraussetzung für den „Qualitätsbe-

auftragten Hämotherapie“ festgelegt worden.

Die Qualifikationsvoraussetzung gilt als erfüllt, wenn die Zusatz-

Weiterbildung „Ärztliches Qualitätsmanagement“ vorliegt oder

ein 40 Unterrichtsstunden umfassender von einer Landes-

ärztekammer anerkannter Fortbildungskurs „Qualitätsbeauf-

tragter Hämotherapie“ absolviert wurde.

Die Akademie für medizinische Fortbildung der Ärztekammer und

der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe bietet neben

der jährlich stattfindenden 40 UE umfassende Curriculare

Fortbildung „Qualitätsbeauftragter Hämotherapie“ auch jährlich

die Curriculare Fortbildung „Klinische Transfusionsmedizin

Qualifikation als Transfusionsverantwortlicher/ Transfusions-

beauftragter/ Leiter Blutdepot“ in Form von Blended-Learning an.

Ärztinnen und Ärzte, die diese Curriculare Fortbildung nach

Neufassung der Bundesärztekammer, Stand Januar 2019,

absolviert haben, können sich die 16 UE auf die Curriculare

Fortbildung „Qualitätsbeauftragter Hämotherapie“ anrechnen

lassen. Die Curriculare Fortbildung „Qualitätsbeauftragter Hämo-

therapie wird seit 2021 in Form von Blended-Learning angeboten

und gliedert sich in einer 8 UE umfassenden eLearningphase,

Vorträge am Vormittag und in Kleingruppenarbeiten am

Nachmittag. An einem der Veranstaltungstage ist eine geleitete

Exkursion in Gruppen in entsprechende Einrichtungen mit

vorbildlichem Qualitätsmanagement vorgesehen. Die Fortbildung

schließt mit einer Lernerfolgskontrolle in Form einer schriftlichen

Multiple-Choice-Prüfung ab.

Wir würden uns freuen, Sie im Rahmen der Veranstaltung

begrüßen zu dürfen!

Mit freundlichen Grüßen

Christoph Ellers

Leiter Ressort Fortbildung der ÄKWL

eLearning-Phase

 Gesetzliche und regulatorische Grundlagen 

 Immunhämatologische Grundlagen der Therapie mit Blutpro-

dukten

 Therapie mit Thrombozytenkonzentraten

 Notfall- und Massivtransfusion

 Präoperative Diagnostik und Therapie von Hämostasestör-

ungen

 Unerwünschte Reaktionen I

 Unerwünschte Reaktionen II

 Blutdepotführung und Transport von Blutprodukten

 Besonderheiten der perinatalen Transfusionsmedizin

Webinar 

 Aufgaben und Stellung des TV/ TB/ Leiter Blutdepot

 Immunhämatologische Diagnostik vor und nach Transfusion, 

Bereitstellung kompatibler Produkte

 Therapie mit Erythrozyten

 Vorbereitung und Durchführung der Bluttransfusion

 Patienten-individualisierte Hämotherapie (Patiente-Blood-

Management)

 Autologe Hämotherapie transfusionsassoziierte Immunmodu-

lation

 Therapie mit gerinnungsaktiven Hämotherapeutika

 Dokumentations- und Unterrichtspflichten; Hämovigilanz

(unerwünschte Reaktionen und Zwischenfälle)

Präsenz

Einführung ins QM

 Gesetzliche Regelungen im Gesundheitswesen

 QM Instrumente

Angewandtes QM

 Moderationstechniken

 Orientierungen

 Risiken und Chancen

Präsenz

QM-Systematik

 Dokumentation: Labor, Transfusion, autologe Hämotherapie, 

Stammzellen 

Gruppenarbeit zur Dokumentation

Einführung in die Auditierung

 Interne/ externe Audits

 Auditorenanforderungen

 Auditprozesse

 Dokumentation

Auditübungen

 Ergebnisse aus Audits

 Erfahrungsberichte

 Vorstellung der Auditbögen

Geleitete Exkursion in Einrichtungen mit vorbildlichem 

Qualitätsmanagement

 Entwicklung eines Musterbogens für die Exkursion

 Berichte aus den Einrichtungen

 Erarbeitung von Auditberichten zu den Exkursionen

Die Veranstaltung schließt mit einer Lernerfolgskontrolle ab.

Alle Informationen zur Mitgliedschaft in

der Akademie für medizinische Fortbildung der 

ÄKWL und der KVWL unter www.akademie-

wl.de/akademie/mitgliedschaft

MITGLIED WERDEN & VORTEILE GENIEßEN

INHALTVORWORT INHALT
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